Leben in der Gemeinschaft: Emotionale Bildung 
Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schülerin, der Schüler kann

(1) Eigene Bedürfnisse, Stärken, Neigungen und Fähigkeiten wahrnehmen, sie mithilfe

      geeigneter Kommunikationsformen zum Ausdruck bringen; Werthaltungen reflektieren
(2)  Sich Neues zutrauen, sich eine Meinung bilden und unter mehreren Möglichkeiten auswählen,

      die Entscheidung begründen und dazu stehen

(3) Beziehungen zu anderen  bewusst mitgestalten, Konflikte analysieren und Formen der

Bewältigung anwenden
1. bis 3. Klasse MS
	
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Kompetenzen
	Teilkompetenzen 
mit methodisch- didaktischen Hinweisen
	Mögliche Inhalte
	Querverweise

	Emotionale Bildung
	Eigene Bedürfnisse, Gefühle, Stärken und Vorlieben beobachten, bewusst wahrnehmen und benennen
	Persönliches Stärken- und Schwächenprofil
	1,2,3
	Entsprechende Lernwege und Lernmethoden erarbeiten und einüben

Lerntypentest machen
	Individuelle Lerntypen


	Kontaktstellen in Südtirol: 

Projektbegleiter/innen zum Sozialen Lernen in den Pädagogischen Beratungszentren 

Medien: 

Werkstatt im Schulamt: Soziales Lernen im Fach Deutsch (in Ausarbeitung)

Programm Flügge werden. Erhältlich bei Dienststelle für Unterstützung und Beratung
Handreichung zur Sexualerziehung. Erhältlich bei Dienststelle für Unterstützung und Beratung
Broschüre Wetterfest. Erhältlich bei Dienststelle für Unterstützung und Beratung
Broschüre Achtsamkeit und Anerkennung
Handreichung zum Sozialen Lernen
Präventionsprogramm PIT
www.fhnw.ch/ph/iwb/beratung/gesundheit/mutanfaelle

	
	
	
	
	Die eigenen Bedürfnisse/Gefühle wahrnehmen, ausdrücken und angemessen einfordern

Den eigenen Körper spüren und wahrnehmen

Gefühle benennen, darstellen und erraten

Tipps zum Umgang mit starken Gefühlen erarbeiten

Provokationsübungen

Wahrnehmungsübungen zu den einzelnen Sinnen

Phantasiereisen

Entspannungstechniken

Gefühlslandkarte

Gefühlsbilder malen
	Umgang mit Gefühlen

Das macht mich wütend, traurig…

Körperliches und seelisches Befinden 


	

	
	
	
	
	Eigene Stärken/Schwächen bewusst erkennen und konstruktiv anwenden

Sich mit Selbstbild/Fremdbild auseinandersetzen

Steckbrief

Persönliches Wappen

Einen guten Platz finden

Selbsteinschätzungsbögen/ Fremdeinschätzungsbögen
	In den Spiegel schauen… 

Was kann ich gut? Wo möchte ich mich noch verändern?

Wie sehe ich mich- Wie sehen mich andere? 

Selbst-Fremdporträt 


	

	
	
	
	
	Beispiele für angewandte Zivilcourage sammeln und besprechen 
	Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart, die sich durch Mut und Zivilcourage auszeichnen 
	

	
	Mit Freiheit verantwortungsvoll umgehen,

Entscheidungen treffen und Ziele setzen
	Chancen, Risiken von Handlungen und Entscheidungen
	1,2,3
	Freiheit und Grenzen erfahren 

Mit Grenzen umgehen - Sich bewusst damit auseinandersetzen

Positive Aspekte von Grenzerfahrungen erkennen

Körperliche Grenzen erfahren und sich zugestehen 

Meine persönlichen Grenzen wahrnehmen, benennen und einfordern

Persönliche Lebensgeschichte bewusst wahrnehmen

Vertrauensübungen

Klettergarten / Hochseilgarten

Stopp- Übungen/ Rollenspiele / Paarübungen 

Stoppsignale einführen 


	Meine Lebenslandschaften – meine Grenzen

Wie sage ich NEIN


	Medien: 

Handreichung zur Sexualerziehung

Programm Flügge werden

Broschüre Wetterfest

Handreichung zum Sozialen Lernen
Handreichung zum Sozialen Lernen
www.fhnw.ch/ph/iwb/beratung/gesundheit/mutanfaelle


	
	
	
	
	Sich mit der eigenen Schulordnung auseinandersetzen

Grenzen und Freiräume im schulischen Miteinander reflektieren

Klassenregeln gemeinsam erstellen


	Die Schulordnung


	

	
	
	
	
	Die Thematik Freiheit und Grenzen in der Geschichte aufarbeiten

Menschenrechte anhand von Sachtexten erarbeiten 

Bildbeschreibungen, -interpretationen

	Freiheitskämpfe / Sklaventum / Todesstrafe …


	

	
	
	
	
	Sich über Mut und Zivilcourage austauschen


	Gruppendruck und Toleranz 

Mut und Zivilcourage

Mutig sein heißt…

	

	
	Soziale Beziehungen zu Gleichaltrigen und zu Erwachsenen aktiv mitgestalten
	Strategien der Kommunikation und Kooperation
	1,2,3
	„Der Ton macht die Musik“ über konkrete Beispiele erarbeiten

Stille Post

Zeichnen nach Angabe

Aktives und einfühlsames Zuhören erfahren und üben


	Merkmale und Bedeutung der verbalen und nonverbalen Kommunikation

Grundlagen der gewaltfreien Kommunikation

Was ich sage, wie ich wirke

Du- und Ich- Botschaften

Aktives und einfühlsames Zuhören

Giraffen und Wolfssprache

Ich und die Gruppe

Was ich sagen will und wie ich 

verstanden werde

Sach- und Gefühlsebene unterscheiden
	Medien: 

Programm Flügge werden

Broschüre Wetterfest

http://www.gewaltfrei.de/gk802/einf-0102.pdf
Präventionsprogramm PIT
Broschüre Achtsamkeit und Anerkennung
Broschüre zum Sozialen Lernen
Watschinger Josef, Kühebacher Josef, Schularchitektur und neue Lernkultur, ISBN: 978-3-03905-278-3

	
	
	
	
	Feedback geben und nehmen lernen

Das Miteinander arbeiten lernen

Kontakte knüpfen / in Beziehung treten

Freundschaften eingehen, pflegen und auch beenden

Kooperationsspiele durchführen und reflektieren

Gruppen- Partnerarbeiten

Patenschaften an der Schule

Kritische Untersuchung des eigenen Schulgebäudes in Bezug auf kommunikationsfördernde Gestaltung 
	Verschiedene Formen von Feedback

Mögliche Projekte: Mediation an Schulen einführen- über Streitschlichtungsprogramm Peermediation und Streitschlichterschulung 

Zusammenhänge zwischen Architektur und Kommunikation
	

	
	Sich in der Werte- und Normenvielfalt orientieren
	Ideologien, Normen und Werte
	1,2,3
	Sich der eigenen kulturellen Zugehörigkeit  bewusst werden 

Rituale und Werte in der eigenen Familie bewusst wahrnehmen


	Eigene kulturelle Zugehörigkeit

Sitten und Gebräuche 

Dialekt und Hochsprache


	Kontaktstellen in Südtirol: 

Unterlagen aus den Sprachenzentren und Angebote OEW

Medien: 

Handreichung zur Sexualerziehung 

Handreichung zum Sozialen Lernen


	
	
	
	
	Andere Kulturen kennen lernen

Mitschüler/innen mit Migrationshintergrund als kulturelle Botschafter 

Essen, wie in …..

Gemeinsame Feste feiern….


	Interkulturelles Lernen


	

	
	
	
	
	Über Werte sprechen 

Sich eigener Werte bewusst werden

Eigene Wertvorstellungen mit jenen anderer Personen/Kulturen /Kulturkreisen, Religionen….in Bezug setzen

Zukunftswerkstatt: Was will ich erreichen, was ist mir wichtig …


	Wertehitliste: Jeder hat seine Werte

Werteversteigerung

10 Gebote


	

	
	
	
	
	Sich mit Begriffen wie Glück, Zufriedenheit, Trauer, Unglück, Liebe…..auseinandersetzen

Verschiedene Texte zu den angegebenen Themen erarbeiten 


	
	

	
	
	
	
	Umgangsformen reflektieren und einüben
	Das kleine Benimm 1 x 1 

Tischsitten/ Tischmanieren

Höflichkeitsformen
	

	
	Die eigene Rolle in verschiedenen Gruppen wahrnehmen, reflektieren und selbstbewusst agieren
	Verhaltens- und Rollenunterschiede in Gruppen und zwischen den Geschlechtern
	1,2,3
	Die Gruppendynamik in der Klasse verstehen und reflektieren 

Komplimente geben, annehmen lernen

Fragebögen zum Klassenklima


	Meine Rolle in der Klasse/ Schule

Wer bin Ich? Wie bin ich in Gruppen?


	Kontaktstellen in Südtirol: 

Zusammenarbeit mit der Polizei (Experten/ Expertinnen für den Schulbereich)

Medien: 

Handreichung zur Sexualerziehung

Programm Flügge werden

Broschüre Wetterfest

Sozialtraining mit Jungen
Broschüre zum Sozialen Lernen
Präventionsprogramm PIT


	
	
	
	
	Meine Rolle in einer Clique erkennen und hinterfragen


	Wechselbeziehung zwischen meiner Person und der Gruppe

Was macht einen guten Freund aus?

Welche Eigenschaften wünsche ich mir von Freunden?  


	

	
	
	
	
	Typische Mobbingstrukturen/ Mobbingphasen und Auswirkungen verstehen 

Texte, Filme und Klassenlektüren zu Mobbing und Außenseiterproblematik lesen 

Kooperationsspiele mit Reflexion


	Phänomen: Außenseiter

Alle wollen was von mir

Zu wem gehöre ich?

Frauenbilder und Männerbilder

Was gefällt mir daran ein Junge, ein Mädchen zu sein?

Frauen und Männer in unterschiedlichen Kulturen

Jungengeschenke- Mädchengeschenke

Typische Berufwünsche von Mädchen und Jungen

Benehmen von Jungen und Mädchen


	

	
	
	
	
	Sich mit den Begriffen wie Gewalt, Aggression und Konflikt auseinandersetzen und in Beziehung zur eigenen Lebenswelt setzen

Umgang mit Videokamera zu den Themen, Erstellen von Filmsequenzen


	unterschiedliche Formen und mögliche Ursachen von Gewalt

geschlechtsspezifische Aspekte von Gewalt 

Aspekte der Jugendkriminalität 
	

	
	Konflikte analysieren und Formen konstruktiver Konfliktbewältigung nutzen
	Methoden der Konfliktbewältigung
	1,2,3
	Konflikte wahrnehmen 

Empathie und Perspektivenwechsel einüben und ausbauen

Eigene Konflikthaltung erkennen und hinterfragen

Mit Konflikten konstruktiv umgehen lernen

Konfliktbarometer

Schüler/innen zu Streitschlichtern ausbilden


	Definition von Konflikten

Konfliktentwicklung

Konfliktarten

Giraffen und Wolfssprache

Ich - Botschaften

Aktiv zuhören / Einfühlsames Reagieren

Streitschlichterschulung


	Kontaktstellen in Südtirol: 

Dienststelle für Unterstützung und Beratung: Vermittlung von SchulmediatorInnen

Medien: 

Handreichung zur Sexualerziehung

Programm Flügge werden

Broschüre Wetterfest

www.gewaltfrei.de
Präventionsprogramm PIT
Broschüre Achtsamkeit und Anerkennung
Broschüre zum Sozialen Lernen
http://www.fhnw.ch/ph/iwb/beratung/gesundheit/mutanfaelle


	
	
	
	
	Inhalte und Methoden der Gewaltfreien Kommunikation als Lösungsstrategie bei Konflikten nutzen

Missverständnisse in der Kommunikation erkennen und damit umgehen

Bedürfnisse hinter den Konflikten erkennen

Positive Aspekte von Konflikten kennen lernen


	Inhalte und Methoden der Gewaltfreien Kommunikation

Konfliktlösungsstrategien

Projekte zu Konfliktlösungsstrategien: Peermediation

· Mediation 

· Streitschlichtung

Lets talk- Konfliktbehandlung in der Schulklasse

Durchführung von Projekten zum  Sozialen Lernen und zur 

Streitschlichterschulung
	

	
	Mit entwicklungsbedingten Krisen umgehen und in schwierigen Situationen Hilfe in Anspruch nehmen
	Belastungsfaktoren und Möglichkeiten der Entlastung und Bewältigung
	1,2,3
	Entwicklungsbedingte Krisen als Bestandteile des Lebens annehmen lernen


	Der Begriff „Krise“

Entwicklungsbedingte Krisen

Krisen als Chance


	Medien: 

Programm Flügge werden

Broschüre Wetterfest

http://www.fhnw.ch/ph/iwb/beratung/gesundheit/stop-go


	
	
	
	
	Verlieren und Gewinnen- Erfolg und Niederlage annehmen / damit umgehen lernen

Hilfsangebote / Hilfseinrichtungen vor Ort kennen lernen

Hilfe holen / Hilfe annehmen lernen

Auswirkungen von Stress erfahren und damit umgehen lernen

Entspannungstechniken 

Scherenmodell 

Zeitkuchen

Meine Lebensgeschichte

Phantasiereisen

Meditationstechniken

Stilleübungen

Atemübungen

Bewegungsübungen und Spiele

Progressive Muskelentspannung

Autogenes Training

Yoga für Kinder und Jugendliche

Verteidigungstechniken


	Verlieren und Gewinnen- Erfolg und Niederlage

Auswirkungen von Stress
	

	
	Lebenserfahrungen und Haltungen anderer Menschen reflektieren und in Bezug zu den eigenen Erfahrungen bringen
	Vorbilder aus Musik, Sport, Religion, Politik oder Literatur
	1,2,3
	Vorbilder, Idole, Stars auf ihre Wirkung und Bedeutsamkeit hin hinterfragen

· sich anhand von klasseninternen Erhebungen und Auswertungen sowie Vergleichen mit repräsentativen Studien mit der Vorbildthematik auseinander setzen

· Tendenzen äußern können

· die Zusammenhänge zwischen Unterhaltungsindustrie (Starproduktionen) und dem Bedarf nach Identifikationsfiguren

erkennen und daraus sich ergebende Mechanismen kritisch reflektieren

Rollenklischees hinterfragen

Arbeit und Umgang mit neuen Medien

Interview mit Eltern und Großeltern

Kollagen
	Eigene Biographiearbeit

Der Stammbaum

Ungewöhnliche Biografien kennen lernen

Vorbilder, Idole, Stars
Ich als Superstar

Rollenklischees 


	Medien: 

http://www.neue-wege-fuer-jungs.de/


	
	Über Gefühle und Sexualität sprechen und Werthaltungen aufbauen
	Geschlechterrollen, Werthaltungen zur Sexualität
	
	Unterscheiden lernen, welche Begriffe in welchen Situationen angemessen sind

Beleidigung durch Sprache erkennen

Sich auf im schulischen Kontext angemessene Begriffe einigen


	Begriffe zur Sexualität


	Medien: 

Handreichung zur Sexualerziehung



	
	
	
	
	Sich als Junge/Mädchen wahrnehmen

Erkennen, dass Geschlechterrollen sich verändert haben

Seinen eigenen Weg zur Gestaltung der Geschlechterrolle finden

Die eigenen Vorstellungen von den Geschlechterrollen kritisch hinterfragen

Sich ins andere Geschlecht einfühlen

Rollenwechsel im Spiel erproben


	Ich bin gerne ein Junge/ein Mädchen, weil…

Wie wir sind, wie sehen uns die anderen…

Superman, Wonderwoman


	

	
	
	
	
	Die unterschiedlichen Werthaltungen zu Aspekten der Sexualität  (vorehelicher Geschlechtsverkehr, Sexualität zur Fortpflanzung, Homosexualität, Verhütung, Abtreibung) wahrnehmen und eigene Positionen finden/begründen

Begriffe für den Bereich „Sexualität“ sammeln

Begriffe sammeln, welche zur Abwertung von Menschen verwendet werden

Interview mit Oma/ Opa, Vater/ Mutter …

Rollenspiel, vertauschte Rollen

Rollenspiele 

Podiumsdiskussionen


	Sexualität in versch. Kulturen 
	

	
	Sich in Bezug auf die eigene berufliche Laufbahn orientieren
	Berufs- und Ausbildungswege
	
	Lebenslauf fortschreiben

Informationen zu verschiedenen Schultypen und Berufen einholen

Beratungseinrichtungen kennen lernen und aufsuchen

Orientierungstage 

Schulerkundsbogen

Fächervergleich von verschiedenen Schulen

Berufserkundungsprotokoll

Betriebsbesichtigung, Berufsberatung

	Arbeit, Job, Beschäftigung, Karriere, Geldverdienen

Mein Weg zum Beruf

Berufsfelder
	Medien: 

Kompetenzenpass
Orientierungskoffer
Egloff, Erwin, Jungo Daniel, Berufswahlvorbereitung, ISBN: 978-3-906738-09-3
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